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Klone mit Gesangstalent 

 

Langen. Die Schüler der Langener Dreieichschule 

verwandeln die Bühne der Neuen Stadthalle in das «Life 

Center». Das ist ein Forschungszentrum geleitet von 

Wissenschaftlern, die dort zwei Arten von Kindern halten: das 

Original und einen Klon. «Double Bind oder Es gibt noch 

freie Zellen» ist eine große Musicalproduktion des 

Gymnasiums, das rund 320 Schüler in Orchestern, Chören 

und Theatergruppen während der vergangenen Monate 

akribisch vorbereitet haben. 

 

Die Premiere am Dienstagabend in der ausverkauften 

Stadthalle war gleich ein voller Erfolg. Faszinierte Zuschauer 

erlebten unglaubliche Gesangsleistungen der Solisten, große 

Harmonie der Musiker und ein Ensemble, das ausdrucksstark eine reichlich schreckliche 

Geschichte erzählte. 

 

Die Jugendlichen im Life Center wissen nichts voneinander, aber auch nichts von ihrem 

Aufenthaltsort und ihrer Herkunft. Die Wissenschaftler um Professor Zündelbeck (Johannes 

Huth) nutzen die genetischen Zwillinge für wissenschaftliche Experimente. Erst Jung-

Wissenschaftler Thomas Berbach (Fabian Fink) stellt das Zentrum in Frage und will den 

jungen Menschen in den Versuchslaboren helfen. 

 

Es ist erstaunlich, was eine Schule auf die Beine zu stellen vermag. Ein selbst geschriebenes 

Stück von Deutschlehrer Wolfgang Tschorn und eigens für das Musical komponierte Musik 

von Musikpädagogen Stefan Gunkel wurde von selbstbewussten und gesangstalentierten 

Schülern ganz großartig auf die Bühne gebracht. 

 

Nachwuchs-Wissenschaftler 

Thomas Berbach (Fabian Fink) 

kann es nicht fassen, was im 

Life-Center vor sich geht. Das 

Musical „Double Bind“ der 

Dreieieichschule Langen, ist ein 

fast gruseliges Stück über 

menschliche, genetische Kopien. 
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«Es war ein bisschen ein größenwahnsinniges Projekt, so viele Schüler mit einzubeziehen», 

sagt Autor Wolfgang Tschorn. «Aber all der Einsatz hat sich gelohnt. Die Premiere hat 

hervorragend geklappt.» 

 

Der Deutschlehrer lobte die Schüler, die sich mit sehr viel Selbstdisziplin und viel Geduld das 

Stück erarbeitet hätten, dabei immer am Ball geblieben seien und gemeinsam auf das Spiel 

hingefiebert hätten. 

 

Wer das Stück verpasst hat, kann heute, Donnerstag,, 19.30 Uhr, die letzte Aufführung des 

Musicals «Double Bind» in der Neuen Stadthalle sehen. 
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